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Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt;
Ssouverainer und Oberiter Hertzog von Schleſien; Souverainer
Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Graſſchafft Glatz; in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich,
Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck—
lenburg und Croſſen Hertzog; Burggraf zu Nurnberg; Furſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg,
Oſtfrießland und Meurs; Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen,

Buhren und Leerdam; Herr zu Rovenſtein, der Lande
Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arleh und

Breda ec. c. ür.
DThun kund und fuügen hiermit zu wiſſen: Da beh denen auf dem
 platten Lande zeithero vorgegangenen verſchiedenen Einbruchen
und Diebſtahlen, wahrgenommen worden, daß ſolche mehrentheils
von ſchlechten Juden-Geſindel verubet worden, ſo ſich unter dem
Præœtext, altes und gutes Geld gegen Agio von denen Unterthanen

einzu—



einzuwechſeln, imLande herumtreiben, und dabey die Gelegenheit
abſehen, mit Einbruchen und Diebſtahlen ihre Abſicht ſo viel ſiche—
rer ausfuhren zu konnen: So haben Wir aus Landesvaterlicher
Vorſorge, um dergleichen vor das kunftige zuvor zu kommen, und
zugleich dadurch dem verbotenen Agiotiren deſtomehr vorzubeugen,
auch dabey dem Hauſiren der Juden auf dem platten Lande, ſo bey
vorgedachter Gelegenheit ohnausbleibiich iſt, Einhalt zu thun, die
wider das Hauſiren auf dem platten Lande, vielfaltig publicirten Edi—
cte zu erneuern, und Kraft dieſes dahin zu extendiren und zu ſchar
fen nothig gefunden, daß in Zukunft vorerwehnten Juden, und der—
gleichen Geſindel, das Umtreiben auf dem Lande, und nach Geld,
zum Umwechslen, zu fragen, ſchlechterdings nicht weiter geſtattet
werden, ſondern aufs ſcharffeſte gantzlich verboten ſeyn ſoll. Zu dem
Ende Wir hierdurch allergnadigſt verordnen und veſtſetzen, daß alles
dergleichen Geſindel, ſo im Lande herumlauft und nach Gelder zum
Einwechſeln fragen wird, ſofort arretiret und bey der nachſten Ge—
richts-Obrigkeit abgeliefert werden ſoll, damit gegen dergleichen
Contravenienten alsdenn weiter inquiriret und dieſelben dem Be
finden nach beſtrafet, auch die, bey ſolcher Gelegenheit, etwa auf—
gehobenen auslandiſchen oder unter keinemKoniglichenSchutz ſtehen
den Juden, demnachſt uber die Grantze gebracht und des Landes ver
wieſen werden muſſen. Wie denn auch uberhaupt nicht nur die, we—

gen der Bettel-Juden, und daß ſelbige in denen Koniglichen Landen
gar nicht eingelaſſen, ſondern ſofort en der Grantze zuruck gewieſen

werden ſollen, unternt 13. Rovember 17193 3. Januarii 1737.
und 9. September 1738. emianirten Edicte hierdurch erneuret, und
daß ſolchen, bey der darinn verordneten Strafe, aufs genaueſte nach—
gelebet werde, anderweit veſtgeſetzet, ſondern auch wegen des Hau—

ſirens der Juden und anderer auf dem platten Lande, die den 21.
April 1723 und 27. Martii 1737, insbeſondere aber den 17. No—
vember 1747. publicirte Hauſir-Edicte hiermit beſtatiget werden,
und Unſern Krieges- und Domainen-Cammern ſowohl als denen
Juſtitz-Collegüs und Fiſcaliſchen Bedienten, abſonderlich aber de—
nen Land- und Steuer-Rathen, Zoll-und Acciſe-Bedienten, Land—
Amts-Policey- und Zoll-Ausreutern, auch allen Gerichts-Obrig—
keiten, Schultzen, Richtern und Schoppen in denen Dorfern, hier—
mit ſo gnadig als ernſtlich anbefohlen wird, auf gegenwartiges und
die vorallegirten Edicte, bey Vermeidung der groſſeſten Berant—
wortung, mit gebuhrendem und mehrerem Nachdruck, als bishero
geſchehen, zu halten, und ſowohl wegen Arretirung und Beſtraf—
fung derer Contravenienten, als auch der Confiſcation der ben ih
nen gefundenen Gelder und Waaren, nebſt deren Wagen und Pfer—

den, Unſeren Verordnungen ein ſchuldiges Genuge zu leiſten.
Uebri—



Uebrigens verordnen Wir auch hiermit, damit ſich niemand hier—
nachſt mit der Unwiſſenheit entſchuldigen moge, daß dieſes Edict
in denen Stadten an denen Rathhaus-Thuren und ander publi—
quen Orten, imgleichen auf dem Lande in denen Krugen, überall
angeſchlagen, und nebſt denen, wegen der Bettel-Juden, den 9.

September 1738, und wegen des Hauſirens den 17. November
1747. publicirten Edicten, jahrlich zweymahl, als den 1. Sonn
tag des Monaths May und Novembris auf dem platten Lande,
in denen Kirchen, oder vor denen Kirch-Thuren, nach jeden Orts
Gewohnheit, ohnfehlbar offentlich abgeleſen werden ſoll. Uhr—
kundlich haben Wir dieſes Hochſteigenhandig unterſchrieben und
mit Unſerm Koniglichen Jnnſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen
und gegeben zu Berlin, den 17. November 1763.

v. Borcke. v. Jariges. v. Maſſow. v. Blumenthal.
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